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Hallo Projektkind!  
Professor Valentin hat uns ein neues Video geschickt, das wir gerne mit dir teilen wollen. Es geht 

um einen Schwimmdinosaurier  und einiges mehr. Wir wünschen dir viel Spaß beim Schauen, 

Staunen und Entdecken.  

 
                                                    https://www.youtube.com/watch?v=cpT -3P_U1Jg   

 

 Mit jedem Klick  

wirst Du schlauer!  

Hier gehtõs 

zum Video  

mailto:verwaltung.st-sebastian@kindergarten-dettelbach.de
https://www.youtube.com/watch?v=cpT-3P_U1Jg


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

wikiKITA 
Fachbegriffe aus der 

Wissenschaft  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

wiki  ist hawaiianisch und heiÇt ăschnellò oder ăflinkò 

 

 

 

 

 

 

Ichthyosaurier  
nennt man auch die ăUrzeit-Monster der Meereò. Sie sahen aus wie riesige 

Fische (doppelt so lang wie der weiße Hai), hatten aber ein Skelett wie 

Landtiere. Das sorgte bei den Forschern für Verwirrung.  

Heute wissen wir, dass Ichthyosaurier z u den Reptilien gehörten. Sie 

stammten von Landechsen ab ð der Name Ichthyosaurier bedeutet 

ăFischechseò. Sie lebten vor 200 Millionen bis vor 90 Millionen Jahren. 

Die Forscher haben herausgefunden, dass der Ichthyosaurier sich im Lauf 

der Jahrmillionen im mer besser an das Leben im Wasser angepasst hat: 

Seine Arme und Beine wurden breiter und flossenartiger.  

Für den Antrieb im Wasser sorgten die Schwanzflossen. Durch die 

rhythmisch schlängelnden Bewegungen war er ein schneller und wendiger 

Jäger.  

Auf der Su che nach Beute halfen ihn seine riesige n Augen (so groß wie 

eine Pizza). Er hatte die gleiche Sehkraft wie Eulen und Katzen. Deshalb war 

die Nahrungssuche für ihn in der dunklen Tiefsee kein Problem.  

Hauptsächlich ernährte sich der Ichthyosaurier von Ammo niten. 

Wissenschaftler fanden in den versteinerten Mägen auch Überreste von 

Meeresschildkröten und Vögeln.  

Vor 219 Jahren wurde das erste komplette Skelett eines Ichthyosauriers von 

einem 12jährigen Mädchen und ihrem Bruder an der Südküste 

Großbritanniens gefunden.  

Ichthysaurier gab  es in sämtlichen Weltmeeren, de nn Knochenfunde gibt 

es fast überall auf der Welt: in England, Russland, Frankreich, den USA, in 

Südamerika, in Australien und in Dettelbach.  
https://www.youtube.com/watch?v=SfqDSioIFp0   

 

Ammoniten  
sind längst ausgestorbene Tintenfischverwandte und zählten zu den 

beliebtesten Beutetieren der Meeressaurier.  
 

 

Paläontologe  
Ist ein Wissenschaftler, der sich mit ausgestorbenen Pflanzen und Tieren 

beschäftigt. Ein Beispiel für ausgestorbene Tiere sind Dinosaurier.  

In dem Wort Paläontologe steckt das altgriechische Wort palaios und das  

bedeutet alt.  

Paläontologen wollen herausf inden, wie Tiere und Pflanzen vor vielen 

Millionen Jahren gelebt haben. So lernt man etwas über das Alter der 

Erdgeschichte, in der sie gefunden worden sind.  

So konnte man auch herausfinden, dass es fossile Tiere gibt, die den 

heutigen Tieren nicht ähneln.  Tiere können also aussterben.  

https://www.youtube.com/watch?v=SfqDSioIFp0


 

 

 

 

  

Projektmuseum  
 Durch die Projektarbeit entsteht aus den Arbeitsmaterialien ein kleines Museum  
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2 neue Exponate : 

 

 

von Mira -Sophie  

Fundort: Steinbruch Dettelbach  

Datum: April 2020  

 

Gutachten von Professor Valentin:  

Mira -Sophie hat ein Bruchstück eines Ammoniten gefunden.  

Die schön geschwungenen Lobenlinien verraten es, es war ein Cerati t aus der 

Triaszeit (also sprich die Zeit , d ie man für das Muschelkalkmeer erwartet!) Also 

der hat da ganz klar im Meer über dem heutigen Dettelbach gelebt. Mehr 

Info: https://de.wikipedia.org/wiki/Ce ratiten   

 

TOLL!!! Ich bin  hin und weg.  

Gratulation  an die Finderin - Klasse Leistung!!!  

 

 

von Leonhard  

Fundort: Hörblacher Grube  

Datum: April 2020  

 

Gutachten  von Professor Valentin  

Klasse! Das ist noch ein Bruchstück eines Ammoniten (und auch typisch die 

rundlichen Lobenlinien , die ihn als Ceratit ausmachen).  

Wowéich bin echt begeistert! 

 

Gratulation dem Finder ð Klasse gemacht Leonhard!  

P.S.: Dieses Fundst¿ck ist ca. das halbe Tier, es kºnnte sich lohnenéden 

Fundort nochmal zu untersuchen, da vielleicht die andere Hälfte auch noch 

existiert.  

 


